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172. Bekanntmachung der Ersten Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Benutzung des gemeindeeigenen Kindergartens der Gemeinde 
Mariental 

Aufgrund der §§ 6,8 und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der Rat 
der Gemeinde Mariental in seiner Sitzung am 30. September 2004 folgende erste 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung des gemeindeeigenen 
Kindergartens der Gemeinde Mariental beschlossen: 

Der § 2 Abs. 1 der Satzung über die Benutzung des gemeindeeigenen Kindergartens 
der Gemeinde Mariental erhält die folgende Fassung: 

I. In den Kindergarten werden grundsätzlich nur Kinder im Alter von drei bis 
sechs Jahren aufgenommen, die in der Gemeinde Mariental wohnhaft sind. 
Sofern freie Kapazitäten vorhanden sind, können ausnahmsweise bis zu drei 
Kinder im Alter von zwei bis drei Jahren aufgenommen werden. 

Diese erste Satzung zur Änderung der Satzung tritt am Tage nach ihrer , 

Veröffentlichung in Kraft. 

Mariental, 30. September 2004 

gez. Bäsecke 

Gemeindedirektor 

AB1.-Nr. 41 vom 12.1 1.2004 



1 73. Bekanntmachung der Ersten Satzung zur Änderung der Satzung der 
Gemeinde Marientai Über die Erhebung von Gebühren auf dem Camping- 
~latz in Mariental-Horst 

Aufgrund der §§ 6 und 83 der Niedersächsischen Gemeindeordnung vom 
22.0 8.19Qb (Niedersächsisches Gesetz -und Verordnungsblatt, SI J"g2) und des § 5 
des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes vom 41.02.19 92 
(Niedersächsisches Gesetz -und Verordnungsblatt, Seite Z? ) in der jeweils 
geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde Mariental in seiner Sitzung am 
30.09.2004 folgende Satzung beschlossen: 

Der § 2 iV -sonstige Gebühren- wird wie folgt geändert: 

Für Zugänge eine Kaution 100,OO € 

9 2  

Diese erste Satzung zur Änderung der Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Mariental, 30. September 2004 

gez. Bäsecke 

Gemeindedirektor 
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174. Bekanntmachung der 

I. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt 

vom 19.12.2003 

A u f p d  der $$ 7 und 9 der Niedersächsischen Landkreisordnung (NLO) in der 
Fassung vom 22.08.1996 (Nds. GVB1. S. 365), zuletzt geändert durch Art. 15 des 
Gesetzes vom 20.11.2001 (Nds. GVB1. S. 701) und des 15 des Gesetzes zur 
Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der urnweltverträglichen Beseitigung 
von Abfällen (Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz - KrW-IAbfG) vom 27.09.1994 
(BGB1. S. 2705), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 25.01.2004 (BGBI. I 
S. 82), in Verbindung mit § 11 Abs. 1 des Niedersächsischen Abfallgesetzes (NAbfG) 
in der Fassung vom 14.07.2003 (Nds. GVBl. S. 273), zuletzt geändert durch 8 25 des 
Gesetzes vom 19.02.2004 (Nds. GVBl. 63), hat der Kreistag des Landkreises 
Helmstedt in seiner Sitzung arn 05.11.2004 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel I 

Die Satzung über die Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt vom 19.12:2003, 
bekanntgemacht im Amtsblatt des Landkreises Helmstedt vom 30.12.2003 (Nr. 54/03) 
wird wie folgt geändert: 

1. In der Anlage 1 wird in der Tabellenüberschrift die Bezeichnung „EAK-Schl." 
durch die Bezeichnung ,,Abf.-Schl." ersetzt. 

2. In der Anlage 1 wird beim AbE-Schl. 170 204 die Bemerkung ,,fiir Mengen >20 
tla/Erzeuger" ersatzlos gestrichen. 

3. In der Anlage 1 wird beim Abf.-Schl. 170 605 die Bemerkung „für Mengen >20 
t,a/Erzeuger" eingefügt . 

Artikel 11 

Diese Satzung tritt zum 0 1.0 1.2005 in Kraft. 

Helmstedt, den 6% .11.2004 

Landkreis Helmstedt 

gez. Kilian 

Landrat 
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Bekanntmachung der 

1. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt vom 19.12.2003 

Aufgrund der 55 5, 7 und 9 der Niedersächsischen Landkreisordnung (NLO) in der 
Fassung vom 22.08.1996 (Nds. GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch Art. 15 des 
Gesetzes vom 20.11.2001 (Nds. GVBl. S. 701) und des 8 12 des Niedersächsischen 
Abfallgesetzes (NAbfG) in der Fassung vom 14.07.2003 (Nds. GVB1. S. 273), mletzt 
geändert durch 5 25 des Gesetzes vom 19.02.2004 (Nds. GVBl. 63), in Verbindung 
mit den $6 4 und 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NIWG) in der 
Fassung vom 11.02.1992 (Nds. GVBI. S. 29), zuletzt geändert durch Art. 13 des 
Gesetzes vom 20.1 1.2001 (Nds. GVBl. S. 701) und des 8 15 des Gesetzes zur 
Förderung der KreislauhirtschaR und Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung 
von Abfallen (Kreislauhirtschafts- und Abfallgesetz - KrW-/AbfG) vom 27.09.1994 
(BGB1. S. 2705), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 25.01.2004 (BGBI. I 
S. 82) sowie $ 17 der Satzung über die Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt vom 
19.12.2003 hat der Kreistag des Landkreises Helmstedt in seiner Sitzung am 
05.11.2004 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel I 

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung im Landkreis 
Helmstedt vom 19.12.2003, bekanntgernacht im Amtsblatt des Landkreises Helmstedt 
vom 30.12.2003 (Nr. 54/03) wird wie folgt geändert: 

$ 3  erhält folgende Fassung: 

§ 3 
Gebührensätze 

(1) Die monatliche Grundgebühr nach $ 2 Abs. 1 Nr. 1 beträgt 

je 120 1 und 240 1 Restabfallbehälter 10,OO Euro, 

je 1.100 1 Restabfallbehälter 20,OO EWO, 

im Falle des 5 2 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 10,OO Euro. 

(2) Die Leistungsgebühren nach 5 2 Abs. 1 Nr. 2 und 3 betragen 

für die Restabfallsamrnlung 0,3 1 Euro pro kg, 

Air die Bioabfallsarnmlung 0,29 Euro pro kg, 

des von der Sammelfahrzeugwaage registrierten Gewichts an Restabfall und 
Bioabfall (Gewichtsgebühr), sofern nicht die in Abs. 2 a genannten 
Regelungen greifen. 





1.3 für Anlieferungen über 400 1 und bis 400 kg* 
pauschal 

1.4 für Anlieferungen von mehr als 400 kg 
je angefangene 20 kg 

1.5 Kühltheken pro laufende m 

2. Altreifen 

2.1 Pkw-Reifen ohne Felge 

2.2 Pkw-Reifen mit Felge 

2.3 Lkw-Reifen bis 7,50 X 20 ohne Felge 

2.4 Lkw-Reifen bis 7,50 X 20 mit Felge 

2.5 Lkw-Reifen über 7,50 X 20 ohne Felge 

70,OO Euro 

4,40 Euro 

50,OO Euro 

3,00 Euro 

4,00 Euro 

8,OO Euro 

12,OO Euro 

1 5,OO Euro 

2.6 Lkw-Reifen über 7,50 X 20 mit Felge 18,OO Euro 

3. Ölverunreinigter Boden und verbrauchter Ölbinder 
(maximale Anliefermenge 0,5 Kubikmeter) 
je Liter angelieferten Materials 1,,25 Euro 

4. Nachtspeicheröfen mit asbesthaltigen Elementen 

4.1 Nachtspeicherofen bis 4 kw - Leistung 25,OO Euro 

4.2 Nachtspeicherofen bis 7 kw - Leistung 40,OO Euro 

4.3 Nachtspeicherofen ab 7 kw - Leistung 50,OO Euro 

4.4 Blockspeicheröfen je kw - Leistung 6,00 Euro 

5 .  Die Selbstanlieferung folgender Abfalle ist gebührenfrei: 

5.1 Kleinanlieferungen im Sinne von 9 14 Abs. 3 der Abfallentsorgungs- 
Satzung von Wertstoffen wie z. B. Papier, Pappe, die nicht mit 
Restabfällen vermischt sind, sofern sie in die bereitgestellten 
Wertstoffcontainer entsprechend der vorgesehenen Fraktionen einsortiert 
werden. 

5.2 Kühl- und Gefi5ergeräte. 

Für Abfalle nach 5 2 Abs. 3 Ziffer 2 und 3 der Abfallentsorgungssatzung, 
die direkt zu einer Entsorgungsanlage außerhalb des Landkreises 
verbracht werden, sind die Gebühren an den Landkreis Helmstedt und 
nicht auf der Anlage zu entrichten. Für derartige Abfälle beträgt die 
Gebühr 

je angefangene 20 kg Abfall 4,40 Euro 



111. Kompostwerk: 

1. Irn Kompostwerk verarbeitbare und verwertbare Abfalle nach fj 6 Abs, 1 
der Abfallentsorgungssatning (kompostierbare Abfälle) 

1.1 für Kleinanlieferungen (kofferraurnübliche Menge bis 
400 1 und bis 400 kg*) von Garten- und Parkabfdlen 
sowie allen anderen kompostierbaren AbBllen 
pauschal 5,00 Euro 

1.2 fk Anlieferungen über 400 1 und bis 400 kg* von 
Garten- und Parkabfällen sowie allen anderen 
kompostierbaren AbfäIlen, pauschal 15,OO Euro 

1.3 für Anlieferungen von mehr als 400 kg von Garten- und 
Parkabfallen und allen anderen kompostierbaren Abfällen 
je angefangene 20 kg 2,60 Euro 

1.4 für Kleinanlieferungen (kofferraumübliche Menge bis 
400 1 und bis 400 kg*) von organischer Abfall, der einer 
besonderen Behandlung bedarf (z. B. Wurzelwerk) 
pauschal 10,OO Euro 

1.5 fUr Anlieferungen über 400 1 und bis 400 kg* von 
organischer Abfall, der einer besonderen Behandlung 
bedarf (z. B. Wurzelwerk) 
pauschal 20,OO Euro 

1.6 für Anlieferungen von mehr als 400 kg von organischer 
Abfall, der einer besonderen Behandlung bedarf (z. B. 
Wurzelwerk) 
je angefangene 20 kg 3,10 Euro 

1.7 mit RestabfalI vermischte Grilnschnittanlieferungen sind von der 
Annahme in dem Kompostwerk ausgeschlossen. 

* = Differenz aus dem unter Einsatz der vorhandenen Fahrzeugwaage 
ermittelten Brutio- und Taragewicht 

(7) Ist eine Venviegung nicht möglich, wird das angelieferte Volumen nach 
Maßgabe der folgenden Tabelle in Gewichtseinheiten umgerechnet. 

1. Abfall nach Abs, 6, I, Nr. 1 : 1 m3 loser Abfall = 400 kg 

1 m3 verdichteter Abfall = 800 kg 

2. Abfall nach Abs. 6, In, Nr. 1: 1 m3 Garten- und Parkabfälle (geschred- 
dert) = 300 kg 

1 m3 alle anderen kompostierbaren Ab- 
fälle (Abs. 6 Ziffer 1.4 - 1.6) = 600 kg 

(8) Für die Inanspruchnahme eines dem Landkreis zur Verfigung stehenden 
Zwischenlagers für verunreinigten Boden beträgt die Mindestgebühr pro 
Kubikmeter Containervolumen (Wassermaß) und angefangenen Monat 12,OO 



Euro. Der Monat wird hierbei - unabhängig vom jeweiligen kalendarischen 
Einlieferungstag - mit 30 Tagen angesetzt. 

(9) Pro Wiegung für Dritte in der Müllumschlagstation wird eine Gebühr für die 
Inanspruchnahme der Waage von 10,OO Euro erhoben. 

(10) Für die Inanspruchnahme von Big Bags (bis inax. 3 Stück pro Maßnahme) 
werden folgende Gebühren erhoben: 

je Platten Big Bag (2,60 X 1,2 X 0,3 m) 20,OO Euro, 
Big Bag für Restrnaterialien (1,l X 1,l X 0,9 m) 15,OO Euro. 

(1 1) Die Gebühr je Annahrneerklärung des AbfaIlerzeugers/-entsorgers und 
Abfailart bei Entsorgungsanträgen und Vereinfachten Entsorgungsnachweisen 
beträgt 

bei einem Abfallerzeuger und mit einer Laufieit 
von max. 3 Jahren 

bei einem Abfdlerzeuger und mit einer Laufzeit 
von max. 3 Monaten 

50,00 Euro 

30,OO Euro 

ohne konkrete Angabe eines Abfallerzeugers bzw. bei 
Sammelentsorgungsnachweisen und mit einer Lauheit 
von rnax. 3 Jahren 125,,00 Euro 

je ausgegebenen Vordruck ,,Vereinfachten Entsorgungsnachweis"2,50 Euro 

Artikel II 

Diese Satzung tritt zum 0 1.01.2005 in Kraft. 

Helmstedt, den 0 5 . I  1.2004 

, 

gez. Kilian 

Landrat 

Landkreis Helmstedt 

(L.S. 

AB1.-Nr. 41 vom 12.1 1.2004 



176. Bekanntmachung der Bauleitplanung Helmstedt; 
hier: 48. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich 

N e i ß e c t r a ß e  

Die vom Rat der Stadt Helmstedt in seiner Sitzung am 23.09.2004 beschlossene 48. Ände- 
rung des Flächennutzungsplanes im Bereich Neißestraße hat die Bezirksregierung Braun- 
schweig gern. § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) mit Verfügung vom 26.10.2004 (Az. 
204.1.21 101-54010-04812321) genehmigt. Der Planbereich kann dem folgenden Kartenaus- 
schnitt entnommen werden. 

Die 48. Anderung des Flächennutzungsplanes und der Erläuterungsbericht können im Rat- 
haus der Stadt Helmstedt, Markt I ,  38350 Helmstedt, Zimmer 81 (2. ObergeschosslAltbau) 
von jedermann eingesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt der Flächennutzungs- 
planänderung Auskunft verlangen. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die 48. Änderung des Flächennutzungsplanes wirksam. 



Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Bauge- 
setzbuches vom 27.08.1 997 (BGBI. I, S.2141) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif- 
ten dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwä- 
gung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be- 
kanntmachung gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden sind. Der Sachver- 
halt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den Mangel der Abwä- 
gung begründen soll, ist darzulegen. 

Helmctedt, den 05.11.2004 

Stadt Helms tedt 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. Junglas 

AB1.-Nr. 41 vom 12.11.2004 



177. Bekanntmachung der Bauleitplanung Heimstedt; 
hier: Bebauungsplan "Neißectraße - 4. Anderung" 

Der Rat der Stadt Helmstedt hat den o. a. Bebauungsplan in seiner Sitzung am 23.09.2004 
als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan „Neißestraße - 4. Änderung" wird hiermit 
gem. § I  0 Abs. 3 des Baugesetzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) bekanntgemacht. 

Der Planbereich kann dem folgenden Kartenausschnitt entnommen werden. 

Der Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung kann im Rathaus der'stadt Helmstedt, 
Markt 1, 38350 Helmstedt, Zimmer 81 (2. Obergeschoss / Altbau) von jedermann eingese- 
hen werden. Jedermann kann über den Inhalt des Bebauungsplanes Auskunft verlangen. , 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Bauge- 
setzbuches vom 27.08.1 997 (BGBI. I, S.2141) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif- 
ten dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwä- 
gung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be- 
kanntmachung gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden sind. Der Sachver- 
halt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den Mangel der Abwä- 
gung begründen soll, ist darzulegen. 



Auf die Vorschriften des 9 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abc. 4 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S.2141) über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan einge- 
tretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 

Helmstedt, den 04.11.2004 

Stadt Helms tedt 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. Junglas 

AB1.-Nr. 41 vom 12.1 1.2004 
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178. Ausschüsse des Landkreises Helmstedt; 
 hier: Ausschuß für Haushalt und Finanzen 

 
Am Dienstag, dem 23.11.2004, findet um 09.00 Uhr im großen Sitzungssaal, Süder-
tor 6, 38350 Helmstedt, eine Sitzung des Ausschusses für Haushalt und Finanzen 
statt. 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlußfähigkeit 

3. Feststellung der Tagesordnung 

4. Einwohnerfragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner des Landkreises 
Helmstedt zu Beratungsgegenständen der Sitzung oder zu anderen Angelegen-
heiten des Landkreises Helmstedt 

5. Genehmigung der Niederschrift der 13. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Haushalt und Finanzen am 28.05.2004 

6. Beschluß über die Jahresrechnung 2003 

7. Entlastungserteilung für das Haushaltsjahr 2003 

8. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2005, Finanzplan 
und Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2004 bis 2008 und Haushalts-
konsolidierungskonzept 2005 

9. Anfragen und Mitteilungen 

Helmstedt, den 09.11.2004 

LANDKREIS HELMSTEDT 

Der Landrat 
 
gez. Kilian 
 
 
 

 ABl.-Nr. 41 vom 12.11.2004 
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179. Ausschüsse des Landkreises Helmstedt; 
 hier: Ausschuß für Wirtschaft und Fremdenverkehr 

 
Am Donnerstag, dem 25.11.2004, findet um 15.00 Uhr im kleinen Sitzungssaal, Sü-
dertor 6, 38350 Helmstedt, eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Frem-
denverkehr statt. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

2. Feststellung der Tagesordnung 

3. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 28.06.2004 

4. Einwohnerfragestunde von Einwohnerinnen und Einwohnern des Landkreises 
Helmstedt zu Beratungsgegenständen der Sitzung oder zu anderen Angelegen-
heiten des Landkreises Helmstedt 

5. Messebeteiligung 2006 

6. Beteiligung an dem Wachstumskonzept Projekt Region Braunschweig 

7. Anfragen und Mitteilungen 

Helmstedt, den 11.11.2004 

LANDKREIS HELMSTEDT 

Der Landrat 
 
gez. Kilian 
 
 
 

 ABl.-Nr. 41 vom 12.11.2004 
 
 
 
Im Fall einer Ergänzung vorstehender Tagesordnungen kann jeweils die vollständige Tages-
ordnung im Dienstgebäude des Landkreises Helmstedt, Südertor 6, Zimmer 208, eingesehen 
werden. 
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180. Bekanntmachung der Verleihung des Verdienstkreuzes am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland an Herrn Hermann Wesemann, 
Büddenstedt 

 
Der Herr Bundespräsident hat auf Vorschlag des Herrn Ministerpräsidenten 
 

Herrn Hermann Wesemann, Büddenstedt, 
 
in Anerkennung seiner langjährigen ehrenamtlichen Verdienste am 25.09.2004 das 
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ver-
liehen. 
 
Das Ordenszeichen und die Verleihungsurkunde sind Herrn Wesemann am 
04.11.2004 durch Herrn Landrat Kilian ausgehändigt worden. 
 
 
 
ABl.-Nr. 41 vom 12.11.2004 
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